
 

 
 

Medienmitteilung 

VASOS sagt an ihrer Delegiertenversammlung 
JA zur Prämienentlastungsinitiative und zum 
Stromgesetz. Zur Kostenbremse gab es ein 
unentschiedenes Resultat 

 
Die VASOS, die schweizweit grösste Vereinigung aktiver Seniorinnen und Senioren, hat am 
Freitag, 17. Mai 2024, in der französischen Kirche in Bern ihre 
Frühjahrsdelegiertenversammlung durchgeführt. 

Höhepunkt der DV waren die beiden Referate von Christian Lohr, Nationalrat Mitte, zum 
Thema «Kostenbremse-Initiative» sowie von Pierre-Yves Maillard, Ständerat SP, zur 
Prämienentlastungsinitiative. 

Im Anschluss verabschiedete die Delegiertenversammlung folgende Stimmempfehlung für 
den 9. Juni: die JA-Parole die Prämienentlastungsinitiative sowie zum Stromgesetz. Bei der 
Kostenbremse-Initiative wogen sie die Pro- und Kontrastimmen auf. 

Am Vormittag behandelte die Delegiertenversammlung statutarische Geschäfte. Die rund 60 
anwesenden Delegierten aus der ganzen Schweiz stimmten der Rechnung 2023 zu und 
nahmen den Jahresbericht 2023 zur Kenntnis. Dabei konnten sie sich überzeugen, dass sich 
die VASOS mit grossem Einsatz für die Anliegen der Seniorinnen und Senioren einsetzt und 
mit einer breiten Vernetzung deren Themen in die Öffentlichkeit trägt. 

Wegen Rücktritten fanden Ersatzwahlen für den Schweizerischen Seniorenrat SSR, dem 
Beratungsorgan des Bundesrates in Altersfragen, statt. Neu gewählt wurden: 
 Béatrice Métraux, Bottens, für die AVIVO Schweiz 
 Marc Joset, Binningen, für die Grauen Panther Nordwestschweiz 
 Jolanda Schütz, Niederlenz, für die Gruppe Einzelmitglieder. 

Nach den Berichten aus den Mitgliederorganisationen informierten die Arbeitsgruppen der 
VASOS über ihre Arbeit und ihre Jahresziele. 

Auskünfte: Bea Heim, alt-Nationalrätin und Präsidentin VASOS – Tel. 079 790 52 03 


